
Abb. 45. Dritte Deutrche Kunrtgewerbeamrtellung in Dresden. 
Sommet· 1906. Binnenhof 

lungen von heute, indem diefe in der Kunlt­
gerchichte niemals abrolut, rondern immer zeit­
lich bedingt erfcheint, genau wie Corot nicht fo 
weit zu gehen hatte wie Manet, um lIch als gleich 
ltarkes malerirches Genie zu erweiren. Niemals 
wird in der Kunlt die Zukunft denen gehören, 
die alles rofort zum brauchbaren Rerultat formu­
lieren und lIch dabei eines durch lange Übung 
gefeltigten Ausdrucks bedienen, fondern den Vor­
wärtsblickenden, die aus der eigentümlichen zeit­
genöffifchen Stimmung heraus auf neue, uner­
hörte Möglichkeiten und Erregungen linnen. -
Diere modernen rhythmifchen Empfindungen 

waren es, die Behrens in feinen Dresdener Archi­
tekturen zur Verkörperung brachte: Als Programm 
hatte er lIch gelteIlt, an einen quadratirchen Binnen­
hof einen feierlichen Mullk[aal und parallel dazu 
eine Marmordiele mit wohnlichem Empfangs­
zimmer zu legen (Grundriß Abb. 42). Die gleich­
falls von ihm entworfenen AuslteIlungsräume der 
Dürreldorfer Kunltgewerberchule, ein von Nifchen 
flankierter Korridor, der wieder in einem vier­
eckigen Saal endigte, befanden lIch in einer andern 
Halle. Es ilt wundervoll zu rehen oder vielmehr 
räumlich zu erleben, mit welchem Gefühl für die 
ewigen und unveränderlichen Harmonien der 
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